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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 
B e s c h l u s s v o r l a g e  

 
Vorlage-Nr.: 2009/227 
freigegeben am 30.11.2009 
 
GB 3 Datum: 30.11.2009 
Sachbearbeiter/in: Herr Hans-Hermann Ammermann  
 
Inwertsetzung Denkmalsplatz 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 14.12.2009 Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und Straßen 
Ö 08.02.2010 Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und Straßen 
N 02.03.2010 Verwaltungsausschuss 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Für den Denkmalsplatz werden Parkplätze im Bereich des Denkmals sowie 2 Behinderten-
parkplätze gekennzeichnet. Die Parkdauer wird auf eine Stunde begrenzt, wobei die Parkzeit-
regelung im Übrigen entsprechend der Oldenburger Straße geregelt wird. Für den übrigen 
Bereich wird ein eingeschränktes Halteverbot angeordnet. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Aus den seinerzeit vorgeschlagenen Maßnahmen zur Inwertsetzung des Denkmalsplatzes 
wurde abschließend noch nicht über die mögliche Sperrung / Nichtsperrung für den motori-
sierten Individualverkehr beraten und beschlossen.  
 
Zwischenzeitlich hat es Gespräche mit der Kirchenverwaltung hinsichtlich einer Wegefüh-
rung vom Waldparkplatz zum Friedhof der evangelischen Kirche gegeben. Aus Sicht der Ge-
meinde sollte es bei einer möglichen Sperrung des Denkmalsplatzes für Parker eine kurze 
Anbindung an das Kirch- und Friedhofsgelände geben.  
 
Am 28.10.2009 wurde anlässlich einer Kirchenratssitzung das Bestreben der Gemeinde Ras-
tede, eine Wegeverbindung zwischen dem Waldparkplatz und dem Friedhof herzustellen so-
wie der Sperrung des Kirchvorplatzes für den Individualverkehr einzurichten, berichtet. Der 
Kirchenrat hat sich dahingehend entschieden, dass eine Wegeverbindung vom Waldparkplatz 
über das Areal der Kirchengemeinde zum Friedhof nicht erwünscht ist. Auch wurde eine 
Sperrung des Kirchvorplatzes wird als kritisch angesehen.  
 
Die Verwaltung hat Zählungen hinsichtlich der Belegung des Denkmalsplatzes durch parken-
de Fahrzeuge durchgeführt. Hierbei wurden lediglich 5 % Dauerparker festgestellt. Zeitgleich 
wurde auf dem Waldparkplatz festgestellt, dass eine Ausnutzung der Parkmöglichkeiten nur 
in einem geringen Umfang stattfindet. 



Seite: 2 von 2 

 
Nachdem eine Wegeführung vom Waldparkplatz zum Kirchengelände nicht durchführbar ist, 
hat die Verwaltung unter Berücksichtigung dieser Rahmenbedingung einen neuen Beschluss-
vorschlag erarbeitet.  
 
Danach soll ein eingeschränktes Halteverbot für den Denkmalsplatz eingerichtet werden und 
ein Parken nur auf den dafür gekennzeichneten Bereichen für die Dauer einer Stunde zulässig 
sein. Die Zeiträume, in denen diese Regelung gilt, könnten analog des Verfahrens an der Ol-
denburger Straße erfolgen. 
 
Es könnten im Bereich des Denkmals Stellplätze eingerichtet werden und diese mittels reflek-
tierenden Aluminiumnägeln gekennzeichnet werden. Darüber hinaus sollten zwei Behinder-
tenstellplätze eingerichtet werden.  
 
Bei Umsetzung des Beschlussvorschlages wäre gewährleistet, dass nur ein kurzzeitiges Par-
ken auf dem Denkmalsplatz stattfindet und durch die Beschränkung auf die Hauptgeschäfts-
zeiten eine Nutzung bei anderen Veranstaltungen durchaus möglich ist. Außerdem wäre in 
den übrigen Bereichen das Ein- und Aussteigen, sowie das Be- und Entladen zulässig. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Haushaltsmittel stehen nicht zur Verfügung. Die Aufbringung der Markierungsnägel und der 
Beschilderung kann aus anderen Maßnahmen des Haushaltes 2009 gedeckt werden.  
 
 
Anlagen: 
 
keine 
 
 


